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Ein Koffer
für die letzte

Reise

Einladung zur
Ausstellungseröffnung

6. – 21. März 2010
Pfarrkirche St. Andreas

Eine Ausstellung  
der GdG Korschenbroich

Die Ausstellung „Ein Koffer für 
die letzte Reise“ ist ein gemein-
sames Veranstaltungsprojekt der 
GdG Korschenbroich.

www.gdg-korschenbroich.de

Die Ausstellung findet statt in der Pfarrkirche  
St. Andreas Korschenbroich, Kirchplatz. 

Auskunft erteilt: 
Dr. Rita Mielke Tel. 0 21 61 / 97 55 85  
oder in.medium@t-online.de 

Der Besuch der Ausstellung und aller Rahmen-
programm-Veranstaltungen ist kostenfrei.

Über Spenden freuen wir uns sehr.

Der Erlös des Projekts soll dem Kinderhospiz 
Regenbogenland in Düsseldorf zugute kommen. 

Für freundliche Unterstützung danken wir: 

Fa. Heyer Logistik, Willich-Neersen

Rahmenprogramm zur Ausstellung 

6. März, 18.45 Uhr · Ausstellungseröffnung St. Andreas  
Korschenbroich · festlicher Gottesdienst St. Andreas Chor

20.00 Uhr · Ausstellungseröffnung 
Charlotte Szyplewski, Harfe · Einführungen: Pfr. F.J. van de Rieth, 
Dr. Rita Mielke · Im Anschluss an die Ausstellungseröffnung lädt der 
PGR St. Andreas zu einem kleinen Umtrunk unter dem Kirchturm ein

7. März, 19.00 Uhr · Meditationsandacht „Meine Sehnsucht 
reist mit“ · St. Andreas-Kirche 
Erinnerndes Gedenken in Bild, Wort und Musik · Musik: Viersener 
Gitarrentrio 

10. März, 20.00 Uhr · „Tot sein und Lebendig werden: Lasst 
uns aufstehen.“· Pfarrzentrum St. Andreas, Kirchplatz 2 
Ein Bibelabend zu Ez 37,1 – 10 mit Monika Schmitz 

11. März, 16.00 Uhr · Ist die Oma jetzt im Himmel? 
Pfarrzentrum St. Andreas, Kirchplatz 2 
Ein Nachmittag für Kinder mit Reinhild Aepfelbach

11. März, 19.30 Uhr · Ein Ort für meine Trauer 
St. Andreas Korschenbroich – Grabeskirche St. Elisabeth 
Mönchengladbach 
Ausstellungsbesichtigung in St. Andreas und Exkursion/Führung 
durch die Grabeskirche Mönchengladbach · Mit Pfr. Wolfgang Bußler

12. März, 20.00 Uhr · Tabu im Koffer. Podiumsgespräch über 
die allgemeine Sprachlosigkeit angesichts des Todes in unse-
rer Zeit. · St. Andreas Korschenbroich 
Moderation: Dekan Pfr. Ulrich Clancett · Gäste: Prof. Dr. Volker  
Hömberg, Neurologe, Leiter der St. Mauritius Therapieklinik 
Meerbusch; Melanie van Dijk, pädagogische Leiterin Kinderhospiz 
Regenbogenland; NN

18. März, 19.30 Uhr · Weißt Du, wo der Himmel ist? 
Pfarrzentrum St. Andreas, Kirchplatz 2 
Über den Umgang mit einem komplexen Thema im Kinder- und 
Bilderbuch · Mit Dr. Rita Mielke 

19. März, 19.30 Uhr · Evensongs. Lieder der Trauer und des 
Trostes · St. Andreas Korschenbroich 
GdG-Chor Korschenbroich 

21. März, 16.30 Uhr · Fritz Roth: Einmal Jenseits und zurück 
St. Andreas Korschenbroich 
Im Anschluss an die Finissage lädt der PGR St. Andreas zu einem 
kleinen Umtrunk unter dem Kirchturm ein



Zur Eröffnung der 
Ausstellung

„Ein Koffer für die letzte Reise“ 

am 
Samstag, dem 6. März 2010 

in der Pfarrkirche St. Andreas

laden wir Sie und Ihre Freunde 
sehr herzlich ein. 

18.45 Uhr 
Festlicher Gottesdienst

Der St. Andreas Chor singt Motetten von  
J.C. Bach, J.P. Kirnberger,  

F. Mendelssohn Bartholdy u.a.

20.00 Uhr 
Offizielle Eröffnung der Ausstellung 

Im Anschluss lädt der Pfarrgemeinderat 
 zu einem kleinen Umtrunk unter dem Kirchturm 

Einmal Jenseits und zurück – 
Ein Koffer für die letzte Reise

Idee, Konzept und Organisation dieser Ausstellung sind Fritz 
Roth zu verdanken, einem engagierten Bestattunsgsunterneh-
mer aus Bergisch-Gladbach: Angesichts der wachsenden Tabui-
sierung von Tod und Trauer in unserem Alltag wollte er mit einem 
außergewöhnlichen Projekt zum Nachdenken einladen über die 
Endlichkeit des Lebens und die Frage nach dem, was individuell 
für den Einzelnen wirklich wesentlich ist und wichtig.

100 Menschen – Frauen und Männern, Jungen und Alten, Pro-
minenten und Nicht-Prominenten, stellte er identische Koffer zur 
Verfügung mit der Bitte, sie mit dem zu füllen, was ihnen für die 
letzte Reise ins Jenseits wirklich wichtig wäre. Welch spannende 
Ausgangssituation: Würden die Beteiligten ähnliche oder völlig 
unterschiedliche Dinge hineinpacken? Sentimentales oder Prak-
tisches? Erinnerung oder Ausrüstung?

Das Ergebnis ist eine faszinierende und tief anrührende Ausstel-
lung, die zum Schauen und Lesen, zum Schmunzeln und Weinen 
und - weit über die Präsentation selbst hinaus – zum Nachdenken 
einlädt. Denn, so Fritz Roth, „jedes einzelne Stück ‚Reisegepäck’ 
spricht uns mit Macht unmittelbar an, bewirkt Kaskaden emo-
tionaler Assoziationen, die uns mal verstört, mal euphorisiert 
zurücklassen“. Und am Ende stellt sich, unweigerlich, für jeden 
die entscheidende Frage: Wie steht es denn eigentlich um mein 
eigenes Verhältnis zu Sterben und Tod und zum „Jenseits“?

Wir freuen uns sehr, dass es uns gelungen ist, die seit 2006 an 
vielen Orten in Deutschland gezeigte Ausstellung in die GdG 
Korschenbroich zu holen. Wir wünschen uns, dass viele Mitglie-
der unserer Gemeinden und viele Gäste die Möglichkeit zum Be-
such der Ausstellung in der St. Andreas-Kirche nutzen, gerade 
und nicht zuletzt auch im Hinblick auf die österliche Vorberei-
tungszeit.

Die Ausstellung wird begleitet von einem umfangreichen Rah-
menprogramm, das sich dem Thema Tod und Sterben auf un-
terschiedlichste Weise widmet. Die einzelnen Veranstaltungen 
legen wir allen Interessierten nachdrücklich ans Herz. 

Pfr. F.J. van de Rieth	    Claudia Foerster 	      Dr. Rita Mielke
Leiter GdG Korschenbroich	      Gemeindereferentin	   Ausstellungskoordinatorin

Zum Besuch der Ausstellung ist die  

St. Andreas-Kirche zu folgenden  

Zeiten geöffnet:

Sonntag, 7. März · 16.00 - 19.00 Uhr

Montag, 8. März · 16.30 – 20.0 Uhr

Dienstag, 9. März · 16.30 – 18.00 Uhr

Mittwoch, 10. März · 16.30 – 20.00 Uhr

Donnerstag, 11. März · 16.30 – 20.00 Uhr 

Freitag, 12. März · 16.30 – 20.00 Uhr

Samstag, 13. März · 20.00 – 21.00 Uhr

Sonntag, 14. März · 16.00 – 20.00 Uhr

Montag, 15. März · 16.30 – 20.00 Uhr 

Dienstag, 16. März · 16.30 – 18.00 Uhr 

Mittwoch, 17. März · 16.30 – 20.00 Uhr

Donnerstag, 18. März · 16.30 – 20.00 Uhr

Freitag, 19. März · 16.30 – 19.30 Uhr 

Samstag, 20. März · 20.00 – 21.00 Uhr 

Sonntag, 21. März · 16.00 – 19.00 Uhr

Weitere Termine nach telefonischer Absprache 
(R. Mielke, Tel. 0 21 61 / 97 55 85)


